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Tagesneuigkeiten.
* Calw,  29 . Mai . Am gestrigen Abend

veranstaltete der Liederkranz  im badischen Hof
ein wohlgelungenes und genußreiches Konzert . Das
Programm war mit großer Sorgfalt zusammen¬
gestellt und bot eine Fülle auserlesener Chöre und
Solistücke in reicher Abwechslung . Zum Vortrag
wurden von den Sängern eine große Zahl von
Novitäten gebracht , die vermöge ihrer tüchtigen Ein¬
studierung und ihres hohen musikalischen Gehaltes
eine große Wirkung erzielten . Wir heben unter den
neuen Chören besonders hervor „Schiffergesang " von
Heim , „ Suomis -Sang " von Pacius , „O wie herbe
ist das Scheiden " von Silcher und „Im Krug zum
grünen Kranze " von Zöllner . Der neue Dirigent
des Vereins , Hr . Lehrer Rummel , hat sich mit dem
Konzert vorzüglich eingeführt ; er führt mit ruhiger,
sicherer Hand den Dirigentenstab und willig folgt
ihm die Schar der Sänger . Die Chöre zeugten
von trefflicher Auffassung , feinem Verständnis und
sicherer Uebung . Außer den Chören enthielt das
Programm noch Gesangssoli und Duette und
Klavier - und Violinvorträge . Sämtliche Mitwirken-
den , die HH . Handelslehrer Kauffmann,  Stadt¬
musikus Frank,  Wilhelm Schwämmle  und
Lehrer Schüßler  boten ausgezeichnete Leistungen
und trugen zum Gelingen des Ganzen wesentlich
bei . Das Konzert war schön harmonisch abgerundet
und eine hervorragende Leistung des Vereins ; leider
ließ der Besuch desselben zu wünschen übrig.

. * C a l w, 30 . Mai . Anläßlich der G e d e n k-
feier der 300jährigen Zugehörigkeit des
Amtes Liebenzell zu Württemberg  traf
Seine Majestät der König  gestern morgen um
9 Uhr auf dem Bahnhof hier ein . Während der
Einfahrt des Hofzuges wurden sämtliche Glocken
der Stadt geläutet . Zum Empfange des Königs
hatten sich auf dem Bahnhof die bürgerlichen
Kollegien , die Geistlichkeit , der Veteranen - und
Militärverein , die Lehrer des Realprogymnasiums,
der Mittel - und Volksschule , sowie der höheren
Handelsschule eingefunden , außerdem waren die
oberen Schulklassen der verschiedenen Lehranstalten
zur Begrüßung des Königs zugelassen worden.
Das Wetter war nicht schön und starker Regen
schien den Empfang zu beeinträchtigen . Das auf
dem neuen Weg ausgestellte Publikum ließ sich
aber dadurch nicht abhalten und harrte tapfer jm
Regen aus . Mit der Ankunft des Königs hörte
aber der Regen auf und heiter brach die Sonne
hervor . Als der König seinem Salonwagen ent¬
stiegen war , wurde er von Herrn Stadtschultheiß
Conz  mit folgender Ansprache begrüßt:

„Königliche Majestät !"
Euer Majestät stehen im Begriff , in Lieben¬

zell die Huldigung eines jüngeren Landesteils
entgegenzunehmen . Da möchte auch die alte
Stadt Calw mit dem Ausdruck ihrer Treue nicht
hinter ihren Bergen halten . Wir Calwer rechnen
unsere Anhänglichkeit an Euer Majestät Haus
nicht nach bloßen Jahrhunderten . Die Geschichte
hat unsere Stadt schon mit den Anfängen der
Grafschaft Württemberg aufs engste verknüpft
und die Stadt ist seitdem mit ihr verbunden
geblieben nicht sowohl dank der in weltlichen

wie religiösen Stürmen erprobten Treue ihrer
Bürger , als auch , und das noch vielmehr , durch
die besondere Fürsorge , welche die Krone , vor¬
nehmlich aber Euer  Majestät Regierung der
Stadt je und je zugewendet haben.

Wir konnten heute diese von Alters her auf
die Zukunft sich vererbende Zusammengehörigkeit
nicht schöner versinnbildlichen , als indem wir
neben den gegenwärtigen  berufenen Ver¬
tretern der Stadt die Zeugen alter  Treue,
unsere Veteranen , und die Hoffnung neuer
Treue , unsere Jugend , vor Euer Majestät An¬
gesicht gerufen haben . Majestät ! Wie gerne
würden wir Euer Majestät auch einmal in
unseren Mauern begrüßen ! Der Schmuck , den
unsere Stadt für heute angelegt hat , ist nur ein
äußerlicher  und bescheidener . Um so köstlicher
aber haben wir Bürger unsere Herzen  geschmückt
mit den lebhaften Gefühlen der Treue , der An¬
hänglichkeit und der Freude über Euer Majestät
Begrüßung , und aus solchen Herzen heraus ver¬
mögen wir Euer Majestät nichts Besseres zu
bieten als ein herzliches — Grüß Gott vor
Calw ! — Kgl . Majestät !"

Auf diese begeisterte Ansprache erwiderte
der König in huldvoller Weise , er danke herzlich
für den schönen Empfang , der ihm hier bereitet
worden sei, er nehme gerne die Versicherung
der Treue und Anhänglichkeit der Stadt Calw ent¬
gegen und er wünsche , daß die Stadt auch fernerhin
blühen und gedeihen und ihren alten Ruhm bewahren
möge . Der König ließ sich hierauf die Geistlichkeit
beider Konfessionen , den Rektor des Realprogym¬
nasiums , den ältesten Gemeinderat und den Bürger-
ausschußobmann , den Vorstand des Veteranenvereins
und noch verschiedene andere Personen vorstellen,
mit welchen er sodann in huldvoller Weise sich
unterhielt . Ein Töchterchen von Hrn . Stadtschultheiß
Conz überreichte dem König einen Blumenstrauß,
der von dem König mit freundlichen Worten an das
Kind angenommen wurde . Vor der Abfahrt des
Zuges sprach der König noch längere Zeit mit dem
Stadtvorstand , indem er bemerkte , er habe sich bei
der Einfahrt wiederum an der prächtigen Lage von
Calw erfreut , die Stadt besitze eine herrliche Um¬
gebung und er wünsche , da ja die Stadt zum Kur¬
ort sich aufgetan habe , diesen Bestrebungen den
besten Erfolg . Die Stadt habe zwar eine starke
Konkurrenz an Freudenstadt , aber bei der wunder¬
schönen Lage werde ein Erfolg nicht ausbleiben.
Er sei früher oft in die hiesige Gegend zur Auer¬
hahnjagd gekommen und stets sei er hochbefriedtgt
von seinem Aufenthalt hier gewesen . Zum Schluß
dankte er noch besonders den bürgerlichen Kollegien
für ihr Erscheinen und für den schönen Empfang.
Nach 'Mündigem Aufenthalt begab sich der König
nach Liebenzell , begleitet von den begeisterten Hoch¬
rufen der versammelten Menge . Jm Gefolge des
Königs befanden sich der Flügeladjutant General
v. Bilfinger,  Minister v. Ptschek  und einige
andere Hofbeamte . Der Bahnhof hatte sich in fest¬
liches Gewand geworfen , die angebrachten Deko¬
rationen waren sehr schön.

Call » ,M -Mai . (Ordensverleihungen .)
Se . Majestät der König  haben aus Anlaß der

Gedenkfeier der 300jähr . Zugehörigkeit des Amts
Liebenzell zu Württemberg folgende Orden ver¬
liehen und bei seinem gestrigen Besuch den Em¬
pfängern eigenhändig übergeben:

das Ritterkreuz I . Klasse des Friedrichs¬
ordens  Herrn Stadtpfarrer Weitbrecht
in Liebenzell,

die goldene Verdienstmedaille  am
Bande des Kronordens Herrn Stadtschultheiß
Mäulen  in Liebenzell

die Verdienstmedaille am Bande des Friedrichs¬
ordens Herrn Schultheiß Berts  ch in Jgelsloch,

die silberne Verdienstmedaille  Herrn
Schultheiß Stahl  in Oberlengenhardt.

- Liebenzell , 29 . Mai . Vom herrlichsten
Wetter begünstigt durfte heute Liebenzell und die
einstigen Amtsorte des früheren Amts Liebenzell das
Fest der 300jährigen Zugehörigkeit zu Würt¬
temberg feiern. Den Mittelpunkt der Feier bildete
die Teilnahme Seiner Majestät des Königs,
der 9 Uhr 2ö Minuten vormittags mittelst Expreß¬
zuges hier eintraf . Nach kurzer Begrüßung durch
den Stadtvorstand und Abschreiten der aufgestellten
Kriegervereine fuhr Seine Majestät durch die fest¬
lich geschmückte Stadt , deren Straßen von einer
dicht gedrängten Menge eingerahmt war , zur Kirche,
wo er von den Geistlichen der Stadt und der
früheren Amtsorte begrüßt wurde . Nach Beendigung
des Festgottesdienstes , bei dem Stadtpfarrer Weit¬
brecht die Predigt hielt , begab sich Seine Majestät
zu Fuß auf das Rathaus , unterwegs in leutseligster
Weise die Spalier bildenden Kinder begrüßend,
besonders die ausgestellten Kleinen des Marienstifts.

Auf dem Rathaus wurde zuerst durch Stadt¬
schultheiß Mäulen  die Huldigungsadresse der 14
festgebenden Gemeinden überreicht , die Seine Ma¬
jestät unter Dankesworten gnädigst entgegennahm.
Hierauf wurde ein Imbiß stehend servirt.

Se . Majestät zog eine große Anzahl der
geladenen Herren inS Gespräch und trat dann die
Fahrt zu dem im Kurpark errichteten Königszelte an.

Inzwischen hatte sich der Festzug auf dem
von der Dittmar 'schen Fabrik zur Kurallee führen¬
den Wege aufgestellt und bewegte sich, nachdem der
König mit Gefolge und den geladenen Gästen das
Königszelt betreten hatte , an demselben vorüber . In
die Gruppen der Vereine und Gemeindevertretungen
warenTrachtengruppen und einige historische Gruppen
eingelegt . Von letzteren boten die Damengruppe
mit der Markgräfin Kunigunde von Baden den
Hauptreiz . Interessant war die Vorführung der
Huldigung von 1604 , die vor dem König aufgeführt
wurde , sowie einige Gruppen berühmter Kurgäste
aus früheren Jahrhunderten.

Insbesondere gefielen dem König der Schwarz¬
wälder Bauernhochzeitszug (von Maisenbach ) und
der von Unterlengenhardt gestellte Spinnstubenwagen.

Zweimal mußte der Zug defilieren und immer
wieder sprach der König seine Anerkennung über die
gelungene Veranstaltung aus , die er von dem kleinen
Liebenzcll gar nicht erwartet habe.

Ganz besonders entzückt war Se . Majestät
von dem herrlichen Blick , der sich ihm vom Königs¬
zelte aus über den Kurpark nach der den Talabschluß
bildenden Ernstmühler Platte bot.

Den bis zum Abgang des Zugs verfügbaren
Rest der Zeit benützte Se . Majestät nach huldvoller
Verabschiedung von den geladenen Beamten und
Gästen zu einer Fahrt nach dem schönen Aussichts¬
punkt , auf welchem das Haus „Waldheimat " von
Pfarrer Blumhardt steht um von der dortigen Ter-
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- rosse aus den entzückenden Ausblick auf Liebenzell
mit Burg sowie Nagoldtal und Fesiplatz zu genießen,
wobei Se . Majestät seiner hohen Befriedigung und
großen Freude über das so wohlgelungene Fest und
den herrlichen Anblick von Liebenzell und Umgebung
nochmals lebhaften Ausdruck gab.

Um 12 ." fuhr Se . Majestät nach Stuttgart
zurück. Der bald darauf beginnende Regen konnte
die Feststiwmung der zahllosen Festeste nur wenig
mehr beeinträchtigen.

Offiziell wurde das Fest durch ein Festessen
im Unteren Bad , das Se . Exzellenz Herr Staats-
Minister von Pischek  mit seiner Teilnahme beehrte
und durch das gemütliche Festbankett , zu dem sich
abends die Liebenzeller Festteilnehmer mit Kurgäste^
vereinigt hatten , beendigt.

Bei beiden Veranstaltungen wurde eine reiche
Reihe von Toasten ausgebrackt , über die der aus¬
führliche Festbericht in der nächsten Nummer näheres
bringen wird.

Stuttgart,  28 . Mai . Heute nacht ging
über der Stadt ein schweres Gewitter nieder . Durch
dasselbe entstanden Störungen des telephonischen
und des telegraphischen Verkehrs . Der Blitz schlug
in den Kirchturm in Gaisburg , ohne zu zünden.
— Heute vormittag war der Straßenbahnverkehr
auf sämtlichen Linien infolge Stromversagung kurze
Zeit gestört.

Stuttgart,  28 . Mai . Aus den uns vor¬
liegenden Zeitungsberichten über das gestrige Un¬
wetter  geht hervor , daß dasselbe im ganzen Lande
mit mehr oder weniger wolkenbrucharttgem Regen
hauste . In bunter Reihenfolge verzeichnen wir nach
den Blättern weitere Einzelheiten : In Gruppen¬
bach hat das Wasser ein Wohnhaus samt Stallung
weggeschwemmt und viele andere Gebäude beschädigt.
Viel Fahrnis ging verloren . In Flein  find die
Straßen voll Schlamm , übersät mit Baumstämmen
und Dunghaufen und bedeckt mit allerlei Trümmern.
Die Keller sind mit Wasser gefüllt . In Weins¬
berg  trat der Stadtbach über die Ufer . Häuser,
Keller und Ställe waren heute früh noch voll Wasser.
In den Gärten ist alles ausgeschwemmt . Aehnliche
Nachrichten kommen aus Erlenbach und Lehren¬
steinsfeld . In Ellhofen stand das Wasser in
manchen Häusern bis zum ersten Stockwerk . Nur
mit Mühe konnte das Vieh gerettet werden . In
Gingen  a . F . schlug der Blitz in das Anwesen
des Joh . Georg Banzhaf . Das Wohnhaus wurde
vollständig zerstört . Die Frau des Besitzers mußte
im Bett aus dem brennenden Hause getragen werden.
Vom Mobilar konnte nicht viel gerettet werden . In
Onstmettingen glaubten manche , der „jüngste
Tag " sei gekommen . Besonders groß war die
Wassersnot bei der Talmühle . Im Ort mußten
Wohnungen geräumt und das Vieh aus den Srällen
entfernt werden . DaS Hochwasser war größer als
im Jahr 1895.

Heilbronn.  28 . Mai . Heute Nacht ging
hier ein schweres Gewitter,  verbunden mit
einem fürchterlichen Wolkenbruch nieder , der auf
der Bahnstrecke Heilbronn -Karlstor -Weinsberg einen
Dammrutsch verursachte , so daß heute früh der
Verkehr durch Umsteigen bewerkstelligt werden muß.
Tie riesigen Wassermasscn , die niedergingen , über¬
schwemmten namentlich die Pfuhlbachgegend , sowie

die anderen niedrig gelegenen Teile der Stadt voll¬
ständig . In dem Gebiet des genannten Baches
wurden in Wtrtschaftsgärten , in Gärtnereien und
in einer Gcflügelzuchtanstalt großer Schaden ange¬
richtet und verschiedene Gegenstände fortgeschwemmt.
Die ganze Gegend gleicht teilweise einem See . In
der inneren Stadt , wo das Wasser selbst in höher
gelegenen Teilen , so in der Harmonie , in die Keller
eindrang und sie teilweise bis oben füllte , hat sich
inzwischen das Wasser in den Straßen wieder ver¬
laufen . Die städtischen Arbeiter sind heute morgen
damit beschäftigt , in den am härtesten mitgenom¬
menen Teilen der Stadt vom Wasser fortgerissene
Gegenstände zu retten . Auch in den Weinbergen
hat der Wolkenbruch großen Schaden durch Ab¬
schwemmung des Bodens verursacht.

Gerabronn,  28 . Mai . Die Landwirte
haben mit der Ablieferung der Eichen - und
Glanz rinden  an die Gerbereien begonnen.
Das Wetter war zum Schälen und Trocknen recht
günstig . In den Großbetrieben liegt noch eine
Menge vorjähriger Ware vor;  deshalb konnten sich
die Preise nicht halten und wurde für Glanzrinde
nur 3 .50 pro Ztr . gezahlt.

W äs ch e n b e uren,  27 . Mai . Der 45jähr.
Söldner Johannes Maurer hier wurde von seinem
Bruder Anton , einem rohen , gemeingefährlichen
Menschen , der schon oft mit der Polizei in Be¬
rührung kam, am Pfingstmontag so mißhandelt , daß
er gestern infolge der erlittenen Körperverletzungen
und einer durch Erkältung hinzugetretenen Genick¬
starre gestorben ist . Der rührige und sparsame
Mann hinterlößt 7 kleine Kinder . Der Täter wurde
gefesselt abgeführt.

Ulm,  28 . Mai . Der Göppinger Metzger¬
streik  hat nun endlich seinen Abschluß gefunden.
Bekanntlich wurde Metzger Fricß in Göppingen
von der dortigen Mctzgereigenossenschaft aus der
Genossenschaft ausgeschlossen , weil er als Lieferant
des Konsumvereins diesem besondere Vorteile durch
zu hohen Pachtschilling für das dem Konsumverein
gehörige Metzgereianwesen einräumte . Fließ be¬
hauptet , dies sei unrichtig und er sei zu Unrecht
aus der Genossenschaft ausgeschlossen worden . In
Konsequenz dieser seiner Erklärungen verweigerte
er auch die Entrichtung der für seine Person bei
Benützung des Schlachthauses angesctzten doppelten
Gebühr . Nach dem Statut der Genossenschaft
mußten nämlich Nichtmitglieder die doppelte Ge¬
bühr entrichten . Die Folge dieser Weigerung war
die Einklagung des Frieß auf Zahlung der höheren
Gebühr . Das Gericht kam zu der Erkenntnis,
daß Fließ zu Recht ausgeschlossen worden sei und
deshalb als Nichtmitglied auch die doppelten Ge¬
bühren bezahlen müsse.

Tuttlingen,  28 . Mai . In jüngster Zeit
wurden hier für unsere Truppen nach Südwest¬
afrika größere Partien von Schuhzeug bestellt . Die¬
selben mußten in kürzester Frist geliefert werden,
waS von einer hiesigen Schuhfabrik auch prompt
durchgeführt wurde.

Danzig,  28 . Mai . Im Beisein des Kaisers
fand gestern der Stapellauf  des Linienschiffes

„Ll " statt . Im Anschluß an den Stapellauf weihte
der Kaiser die neuen Hafen -Anlagen ein , die auf
seinen Befehl den Namen Kaiser -Hafen erhielten.
Um 7 Uhr fuhr der Kaiser zu einem Festmahl der
Leibhusaren . Kurz vor ' / ' H Uhr wurde er von den
Husaren zum Bahnhof eskordiert . Nach herzlicher
Verabschiedung erfolgte um '/ -12 Uhr die Abfahrt
nach Döberitz.

Paris , 28 . Mai . „Petit Journal " berichtet
aus Petersburg:  General Rennenkamp über¬
raschte eine Abteilung japanischer Feld -Artillerie.
Die Kosaken machten die Mannschaften nieder , be¬
mächtigten sich ihrer Geschütze und sprengten die¬
selben , da sie diese nicht mit fortnehmen konnten,
in die Luft . General Kondratowitsch hat die Ver¬
bindung zwischen den beiden japanischen Armeen,
welche sich auf der Halbinsel Liaotung befinden,
abgeschnitten.

Paris,  28 . Mai . „Petit Parisien " berichtet
aus Petersburg:  Auf Grund von Privatmel¬
dungen aus Liaoyang könne er Mitteilen , daß die
Armee KurokiS den Angriff auf die Russen begonnen
habe . Augenblicklich finde in der Nähe von Liao¬
yang ein entscheidendes Gefecht statt.

P e t e r S b ur g , 28 . Mai . AusLiaoyang
wird gemeldet , daß allem Anschein nach die Ja¬
paner  ihren eisten Plan , Liaoyang und Mukden
anzugrcifen aufgegeben haben und ihre Hauptkraft
auf die Belageruug von Port Arthur konzentrieren,
wobei sie sich gegen eine Ueberraschung rnssischer-
seits von Norden her vorbereiten . Es heißt , daß
während des Kampfes um Kintschau die Japaner
enorme Verluste erlitten haben . Nach chinesischen
Meldungen sind 5 japanische Bataillone vollkommen
aufgerteben.

Windhuk,  28 . Mai . Major v. Estorff
ging am 24 . Mai auf Oijumasu vor , welches er
besitzt fand . Er überraschte den Feind , der sich
tapfer verteidigte , dann aber nach allen Seiten
auseinanderwich und dabei 6 Tote zurücklicß , da¬
runter ; den Großmann Kaimuner . Diesseits sind
geWen Kriegsfreiwilliger Lucier aus Paris und
und Richard Bündler aus Leubus , die beide zur
1. Kompagnie gehörten . 100 Stück Kleinvieh wur¬
den erbeutet.

Tokio,  28 . Mai . Die auf der Kwantung-
Halbinsel fechtenden japanischen Truppen stehen
unter dem Befehl deS Generals Nogi und bestehen
aus der 5 . und 11 . Division und zahlreicher schwerer
Artillerie . Sie werden jetzt hier meist als 3 . Armee
bezeichnet , während die Truppen des Generals
Nodzu , 6 , 7 . und 9 . Division , die Bezeichnung 4.
Armee erhalten . Man glaubt hier allgemein , daß
es den Divisionen des Generals Nogi gelungen ist,
die in den Schanzen bei Kintschau am 26 . Mai
zurückgeworfenen Teile der russischen 4 . Schützen-
Division unter General Fock von ihrem Rückzuge
auf Port Arthur abzuschneiden , da andere Teile der
Armee Nogi bereits durch die erfolgreichen Kämpfe
am 24 . und 25 . Mai in den Besitz der Höhen zwi¬
schen Port Arthur und Kintschau gelangten und
somit zwischen der Festung und Fock zu stehen
scheinen . Der Kampf wurde auf beiden Seiten
mit erbitterter Hartnäckigkeit geführt . Die Verluste
waren auf beiden Seiten recht empfindlich.

Nachdruck verboten

Die Schwestern.
Roman von HanS Wachenhusen.

(Fortsetzung .)

Mit Besorgnis für AllegrinaS Erfolg starrte der Fürst sie an . Sie er¬
schien ihm schöner als damals , bezaubernd sogar im Lampenlicht . Er hörte nicht
auf die vorteilhaft kritisierenden Worte seiner Freunde neben ihm, sein Auge
hing nur an ihr , und faßte Vertrauen , als er sie so sicher und furchtlos dastehen
sah . Und jetzt erblickte auch sie ihn , wie er sich in seiner Proszeniumsloge vor¬
beugte . als wolle er gesehen sein ; und sie erinnerte sich s-incr noch offenbar,
aber sie blieb unbefangen.

Sie sang ihre kleine Partie mit wirklicher Künstlerschaft und reiner , so
glockenheller Stimme , daß das Publikum mit Interesse lauschte ; aber erst als sie
die Einlage aesungen , brach der Beifall aus , an dem der Fürst Leopold begeistert
teilnahm . Sie mußte das Lied wiederholen und wurde nnt neuem Beifall ent¬
lassen.

Dem Fürsten war ein Stein vom Herzen gefallen , ein Beweis , wie hoch
sein Interesse gewachsen ; er hatte keinen Sinn für die weitere Vo »stellung . trat
hinaus um bei dem Beamtenpsrsonale Näheres über die Debütantin zu erfahren,
und mit neuer Ueberraschung körte er ihren Familiennamen.

„Skota !" rief er, „der Professor Skota , mein alter Freund , also ihr Vater,
und ich erfuhr nie von einer solchen Tochter !"

Zerstreut kehrte er in die Loge zurück. Ebenso zerstreut folgte er der Vor¬
stellung und blieb er auch im Klub.

Fünf Jahre waren verflossen , seit er in Berlin seinen Dienst quittiert;
vordem hatte er oft im Aufträge seines Vaters , den Professor Skota , doch stets
nur in dessen Atelier besucht. Der alte Fürst besaß nämlich eine der vollständigsten
und wertvollsten Sammlungen geschnittener Steine , Gemmen und Kameen , die
bis zur etruskischen Zeit zurück datierte.

„Skota !" — Skota also !" murmelte der Fürst an diesem Abend , als er
heimgekehet . „In dem jungen Mann , der ihr bei Hiller die Hand geküßt , erkannte
ich allerdings schon bei der ersten Vorstellung den so gefeierten Lorenzo Garzoni,
dessen Name mir schcn bekannt , als er noch nicht als Sänger von sich konnte
reden machen , dessen Gesicht mir auch schon begegnet im Leben , ich weiß nicht,
bei welcher Gelegenheit . — Aber daß sie eine Skoia ! Meinen Besuch will ich
ihm doch machen, meine Schätze von ihm auf ihre Echtheit prüfen lassen, meinen
Glückwunsch für feine Tochter sogen . . . . Aber was wurde denn heute Abend
im Klub gesprochen ? Daß er noch eine Tochter habe , die beim Ballet , die nicht
minder schön . . . Sonderbar , wie er gerade zu solchen Töchtern kommt ? —
Aber was will ich denn mit dieser ? Sie bewundern ? DaS tun auch Andere,

denn sie hat mit ihrer Schönheit Aussehen erregt . . . Und sie ist ersichtlich noch
so jung und dieser Sänger , von dem bereits alle Weiber hier schwärmen , benutzt
das jedenfalls , wenn er ihr so weiter die Hand geküßt hat " .

Fürst Leopold suchte sein Lager mit dem Vorsatze auf , sich dis Sache lieber
aus dem Kopfe zu schlagen ; den Professor aber wollte er aufsuchen . —

Am Morgen beim Frükstück kehrten seine Gedanken zu demselben Gegen¬
stand zurück, über den er am Abend eingeschlafen war.

„Schade !" rief er, „dieser Tenor , in den alle Weiber vernarrt , soll einer
der größten Don Juans sein ! Wenn dieses junge , noch so unverdorbene Mäd¬
chen in seine Hände fiele ; die Tochter meines würdigen Freundes Skota , "ver
inzwischen selber recht alt geworden sein muß !" (Forts , folgt .)
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Amtliche und Privataiyeigell.

Vektritiittiraehitiig
die Kirchengememderatswahl betreffend.

Da dieses Jahr 5 Mitglieder des Kirchengemetnderats auszutreten haben,
so soll nach Beschluß dieses Kollegiums am IS . Juni 1S04 eine Neuwahl
von 5 Mitgliedern stattfinden . Das Nähere darüber soll später bekannt gemacht
werden . Die Wählerliste ist vom 30 . Mai bis 6 . Juni einschl . im Amts¬
zimmer des I . Stadlpfarrers zur Einsicht für jedermann aufgelegt . Einsprachen
gegen dieselbe , sei es wegen Uebergehung eines Berechtigten oder Ausnahme
eines Nichtberechtigten können während dieser Auflegungsfrist mündlich oder
schriftlich beim I . Stadtpfarramt angebracht werden . Später einlaufende An¬
stände können nicht mehr berücksichtigt werken.

Wahlberechtigt sind alle männlichen über 25 Jahre alten Kirchengemeinde¬
genossen , welche selbständig und stimmberechtigt sind.

Calw , den 30. Mai 1904.
Die Wahlkommission.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Unterreichen¬

bach belesenen , im Grundbuch von Unterreichenbach , Heft No . 107 Abteilung I
Nr . 1 bis 3 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Johannes Kuch , Straßenwärters in Unterreichenbach und dessen
Ehefrau Lina , geb . Gengendach , eingetragenen Grundstücke:

Parz . No . 30 3 L 43 gm Baumacker und Steinrtegel im Maile,
„ „ 31 2 „ 46 „ Baumacker und Steinriegel im Maile.
Auf diesen beiden Grundstücken ist neu erbaut:

Ein zweistöckiges Wohnhaus und Scheuer , unter einem Dach AMA
mit Keller , Viehstall und Tenne,

gemeinderätlicher Schätzungswert . . 8000
Parz . No . 61 3 a 55 gm Wiese und Oede im Brühl . . . 150

am Montag , den S5 . Juli 1904 , nachmittags S Uhr , auf dem Rat¬
hause in Unterreichenbach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 10 . Mai 1904 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des .geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung deS Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw , den 27. Mai 1904.
, Kommissar

stv. Bezirksnotar Seeger.

Coakspreise im städtischen Gaswerk.
Für die Sommermonate vom 1. Juni ab für je 1 Zentner

a. VON
zerkleinert:

1—19 Ztr . 1 ^ 25 A
UN zerkleinert:

1 20 c).
b. 20—49 „ 1 20 F 1 15 A
6 . „ 50—99 „ 1 15 1 ^ 10 Z.
ä. 100—199 „ 1 10 Z. 1 05 A
6 . „200 Ztr . u. darüber 1 05 A 1 — Z.

ab Gaswerk.
Die Beifuhrkosten betragen pro Zentner 10
In Quantitäten von 1 Ztr . ab erfolgt die Lieferung an jedermann und

können Bestellungen von jetzt ab bei der Gaswerksverwaltung vorgemerkt werden.
Stadt . Haswerksverrvaktung.

Schütz.

Zwerenberg.

Wrenn- und Wapier-
Holz-Uerkauf.

Am Freitag,
»kl. . den 3 . Juni , nachm.
IstZ < 1 Uhr , verkauft die

s) hiesige Gemeinde auf
"dem Rathaus hier:

,,, : Rm . : 13 Scheiter,
50 Prügel , 55 Papterholz.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Nächste Woche backt

Laugenbre ;eln
Emil Stammler,

Vorstadt.

Verloren
ging am Pfingstmontag von Hirsau
nach Calw eine silberne Herren Uhr»
Der ehrliche Finder wird gebeten , die¬
selbe im Compt . ds . Bl . abzugeben.

Kerloren
von der Badgasse in den Teichelweg
ein blaues Perlportemonnaie mit
Inhalt . Der redl . Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung abzugeben
auf der Red . ds . Bl.

Dell Gras-Ertrag
von ca . 2 ' / « Morgen verkauft

Gärtner Rüdinger.

gesucht.
Ein ehrlicher kräftiger junger Mann

findet sofort gute Stelle . Monatlich
15 — 20 Gehalt . Zu erfragen bei
der Red . ds . Bl.

K a k w.
Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am

Samstag , den 4. Juni 1904 , stattfindenden

in das Gasthaus zum „Ochsen " hier freundlichst einzuladen.

Iinanuel Roller,
Sophie Theurer.

Kirchgang ' />1 Uhr.

Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte von Stadt und
Land zu unserer am Donnerstag , de « S . Juni 1904 , statt¬
findenden

HochMsfeier
in das Gasthaus zur „Krön  e" in Liebelsberg freundlichst ein¬
zuladen.

Heinrich Hanselmann
von Neubulach.

Maria Steimle
in Liebelsberg.

Kirchgang 11 Uhr.

Die ArermmateriaklenHandlrmg
von

ll , ttsnion
empfiehlt zum Einlegen ab Bahnhof und ab Lager:

deutschen u . englischer ! Anthrcrcit,
Ruhr-Nutzlohkn. Ruhr-Gascoak,

Königsberger Brarmkohten -Briq nettes,
sowie gespaltenes Tannenholz,

zu billigst gestellten Preisen und ersucht um baldmöglichste Bestellung.

pslml 'n
UM - reine pflanrenbuttei ' "MW
als vor ü̂ Îieires Xooir-, Brat- nnä

Laekkett sakrelanss dsrvälii-t.
kreis per kl 'aird 65 kkerrnlA.

krisetr einFedrotken der
Fl . li ro c lr

Ananar-
Litronen-
himbeer-
Zohanimbeer-
Grangen-

in prima Qualität.

O . 1̂ . ji ». ,
Calw , Telefon 76.

Infolge

Großen Läse-Abschläge
versende ich gute haltb . gelbschn ., ' / » bis
V« reife

Rachfteinkäse
in Kisten von ca . 40 Pfd . das Pfd.
zu S5 Pfg . geg . Nachn .,

fette schmackhafte
Schweizektäse»

bei 50 Pfd . zu 58 Pfg ., bei 30 Pfd.
zu 60 Pfg ., bet 15 Pfd . zu 65 Pfg.

Nicht passendes würde sofort retour¬
nehmen , daher ohne Risiko . Bestellet
also hier.

Räsegeschäft Tonstanz,
Schließfach 89.

Feinste

MMr -OMM
frisch eingetroffen.

C. Grünenmai jr«,
Calw,  Telefon 76.

Eine neue Sendung

ÄmMch«
worunter hübsche Nesselstosfblouse«
zu 2 per Stück find eingerroffen bei

Emilie Herion.

LuväsLuedsrurä
LöLüxelkutter

Iiabou dor k . tlsub « »'

Gesucht wird für sofort ein tüchtiges

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , in eine
kleine Familie in Zürich . Näheres
zu erfragen bei Frl . Hesse,  Vereins¬
buchhandlung.

Ein Laufmädchen
wird sofort gesucht . Von wem , sagt
die Red . ds . Bl.



— 402 -

k> SNL 1 >spp , Iflarienstrasse 28.
anerkannt ausrvafiirsiellsts nnä billigste Ls n̂AscMslIe aller

Wolle,8eillku.sjVssokstoffen
lonangsbsnil in f » «be und WsbsnI . VOH 65 5l8 3 .20.

DI » ^ « 8 t « » IL 1«L «I« « 8 lvIk « , » II « i » « dvr » « ir L »̂ « I»« » , r « i » « HĤ oll « , HF I? LK.

Wo !>mou88s !lN6, Voile , öatti8te unl ! g68tiol (l6 8oklW6ir6l '- !V!ull , ^ ^ on 45 pfg . bi8 lVlk. ! .20.

Sommsi ^slo - fs LsMsr SLisoa Ullä Kssls
LiMU. « enden bvsondens billig susvenbnuGI.

I ^viinvauä ) VvIlLsuK - 2 ! ^ - Damasttz - Homätzütuelio

l ' jsetitüekSp , 86 ^ vi6tt6n , k- tÄncLtüeksr , ^ setisntuetiSp

I 'SrtlK « ^ » 8 «lLv , I » t « iröt lL« , 8 «I »iri » « , ILvL 8 «tt « »

6aräintzU ) kvrtidrtzu , liseliävekLri - uück 8ttzppätz (; ktzu
reu den » Ilenniedenslvn Gneisen.

HIle ^ eukeiten 8inl ! au8g68tellt!

Ltztlvu zecker krtzi8laKv.
^vkertiZunA saedkunäiz nnä kosteuklsi.

Lunnlsgs gvöllnel von II bis 12 Ubn.

kr » ! 7kW
Il » r1 « » 8lr » 88 « 28,

Aechte Frankfurter
Würstchen,

konserviert, anfang der Woche ein¬
treffend, bei

v . p . Vnünvninsi IN -,
Calw,  Telefon 76.

Kaufst ,'

IM » V » »
8 uppsn L ttskermskl .

bei Lnksnd Kenn.

Der geehrten Einwohnerschaft em¬
pfiehlt sich im
Stricken von Strümpfen,
Strumpslängen, Westen,

Beinkleidern etc.
angelegentlichst

k> su Knvvkl,
wohnhaft bet Bäckermstr. Dierlamm,

Biergüsse.

I^ SpKsäL -bLLrr ' SN,^ kröHfctid'Älla/ l
mbüs ^ rsi ^ L « , E_

fprsssreli «LOlisIen^
^spks84dsk » gs , l

sUolLpÄsstSi * kkv I
eoapNvülL

IWürtt. u. ŝpilLltgsrekästl
slVild . Volx , k'ellerdaodl

^1 . HotliekeT'Lnt.

Ein 4rädrigeS

mit
Pritschenwägele
Aufsätzen hat zu verkaufen

Ulrich Gentner.

Ein schönes, möbliertes

Zimmer
vermietet

Julius Feldweg.

Feinstes Tafelöl,
la. Weinessig,
„ Kräuterhonig

empfiehlt
C. F . Grünenmai jr.,

Calw,  Telefon 76.

Nun 6N0i _iett '8
2sü ^!rwlk2ss!5s Lus Lrünu wuoNt deo leint
üsodenios , rein , gulnmetvsioN u. »olrütrb den

Sroliofi's 2 eudlumöllssi5s
eovssekeo vird iippix . sedön u. voll . — vis
2Ltlns tLirliok mit SroUeL's LsudluDSLssiks
^srsinixt blsibsn krüktlZ und voiss vis kUksn-

Xpoikskern und vroxistsn . In Lülv rn dabsn
bei 7L. LsriLLvll , Iksu.s Xpotkeko ; Lslmlök
NsLtstSr; LrLrrä Lsm , Laukmaon.

Lliooolsüeu. Laeao
8»riiar (I

zu haben bei
K. A. Hrüuenmai jr.,

Calw.  Telefon 76.

Altburg.
Am Sumstag , den 4. Juni,

«kkM.., . morgens 7 Uhr, verkauft
reiue

Milchschweine
Joh . Seorg Baier.

RcihnungssoruluLare
find vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

Geschäftsempfehlung.
Erlaube mir der geehrten Einwohnerschaftvon Calw und Umgebung

mitzuteilen, daß ich das von meinem verstorbenen Bater betriebene

Sau- und MöbeLlchreinereigefthäft
übernommen habe.

Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte, gebe zugleich die Versicherung
solider und prompter Ausführung der mir erteilten Aufträge. Auch Repara¬
turen werden bestens besorgt.

Larl Schaible,
Bau- u. Möbelschreinerei, Schulgasse 6.

Günstige Wein-Offerte!
Wegen Kündigung und Räumung eines größeren Kellers offeriert alte

badische Weinhandlung
I » Mar,gr ° ,l « r » Mt . 42 >
I » Raiserstuhler » Mk . 40 j ^

Probe « gratis und franko!
Gest. Anfragen befördert die Exped. d. Bl.

Calw.  Fruchtpreife am 29. Mai 1904.

Getreide-
Gattungen

Kernen , alter
neuer

Gerste , alte
neue

Dinkel , alter
neuer

Haber , alter
neuer

Bohnen
Wicken

Summe

sr

Neue
Zu¬
fuhr

samt¬
betrag

4 > 32

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

LL

36 24

Im
Rest
gebl.

L

12

-bl
-Sj.N-

8 —

ZN-
VerkaufS^
Summe

Gegen den
vor . Durch

schnitts¬
preis

mehr j wenig.

16 00 --

156 40  i

SchrannenmeisterW. Tchwämmle«

Telephon Rr . S. Druck und Verlag der A . O «lschlägrr 'scheu Bichdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.


	[Seite]
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402

